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Einschreibungsordnung derr Universität 

Gemäß § 15 Abs. 4 des Hochschulgesetzes (HSchG) vom 7. 
254), geändert durch Gesetz vom 30. Mai 1972 (GV.NW. S. 
Universität Düsseldorf am 28. November 972 folgende 
schlossen: 

§ li ZuYassurng zurir~ S~udfüJJm 

o~e Zulassuno zurn an \J;ijversität Düsseidcrf 
-- (Eins:::hre~b.unq jie ~iste ds-l- ordent~tchen 

Studjengänge 

o;_s\8.nci1sr~:':-1en S;.ud!enOe,NerGer aus n~ch~deutschsprach~ge·n Lätidern ha-· 

sine/~~;~~-:~~~~~e0~~~~~~.~~~:i~~i~~~~~~!~~;~tu~~l~~~. nach ~'iaßgabe 

(4) Bewerber, die die Sprachprüfung nicht bestanden haben und infolgedessen ei­
nen deutschen Sprachkurs besuchen müssen, sowie Bewerber nach Absatz 2, die 
nach den Bewertungsvorschlägen der Kultusministerkonferenz für die Prüfung zur 
Feststellung der Hochschulreife das zuständige Studienkolleg zu besuchen haben, 
können erst nach erfolgreichem Bestehen der Sprachprüfung bzw. der Feststel­
lungsprüfung das Fachstudium aufnehmen. Sie werden für diesen Zweck mit der 
Maßgabe eingeschrieben, daß die Einschreibung widerrufen wird, wenn sie die 
Sprachprüfung bzw. die Feststellungsprüfung endgültig nicht bestanden haben. 

§ 4 Deutsche Studienbewerber mit ausläm:lnscllew Vo~bi!dull'ig 

(U) Deutsche Bewerber, die 

a) die deutsche Siaatsangehörigkeit erst nach Erlangen der Vorbildung ~m Aus­
~and erworben habe:l .. oder 

b) neben def dteu~schen ei~1e ausländische Staatsangehörigkeit besitzen oder 
:zt...n- Zeit ihrer im Ausland besa!)en, oder 

9;) 

i) 

8er::ä;1e 

Au"fe.-rfha~t ß\us~arid haben oc~err zur Z·2it 

Zei·~p:.2n1~:·r 

\l 2rgabeverf3h­
Sescf->2id 

die Besche~nigung über e~ne bestehende ~<rankenversicherurig: 

von ein Zeugnis, aus dem sich ergibt daß der Bewer-
ber nic~1t an einer leidet. die die Gesundheit anderer 9efä.hr-
dei. Das Zeugnis soll nicht älter als 3 Monate sein. 

j 

_j 



~~....;:..:·~~_;.__ ......... :....: ... .:.·. -·~--~~-·-o ~.C.- oc~---• "'~~-~----• 

(3) Der Rektor kann durch Entscheidung, die amtlich bekanntzumachen ist, von der 
Voriage der Unterlagen Abs_ 2 d und e absehen. 

:2) D~e 
_, 
C-• 

~·c 

und 8esclleinigungen ist e~ne deutsche Überset­
durch d~e deutsche dio~ornatische oder konsu-

',1~-:~~:~~·~:~il.€il~D __ f_pr_rf1_§f.1 uG~t frj~tert n.l.ch~_e.iD:: 

C~--:~i~:L_i_2-s:i_§usre.t.~hende _\~?~"lD~n~s der de!J!~ch~o __ Sprache verfügt._ 
c) 

(3) Besteht GrU\)d z-. 
?-~~~-?l vor!iegt, so 

a) das 
Abs. 

~U~_9J~._q_~~!~.9h?.i! §_~Q~.r?r _g_eJ?h~~et; 

c~-~--Y.C!.!~f vo~_~?\L~~~QrmQndschaft s~ht __ 
der ein Vc;rsagungsgrund gemäß Absatz LIQ) 
der auf Anforderung vorzulegen: 

':iber d2s Bestehen einer Sprachprüfung nach § 3 Abs. 3 (§ 6 

b) e:>1e s~schei'>igung der zuständi :en Behörde(§ 6 Abs._?_9)_:__ 

. -------- ---- ------

§ 7 Widemil der Immatrikulation 

) Die Immatrikulation ist mit Rückwirkung zu widerrufen, wenn ein im Zeitpunkt 
'r Immatrikulation vorliegender Versagungsgrur.d gemä12._§_§_AQ.s_,_J. bekannt wird 

und der Student auY der Bestand der ~mmatrii'\uic::t~on nicht vertrauen kann. Er kann 
mso-2sonc1er,2 ;dcht at:f def'l Bestand der immatriku!a.tion wenn er sie 

i\ngaben er·,'i-'):f~t die unvo~r-stän-
oder wer~;; er ViJuf:te ode;r 

'.s7 d 13f 

:=rsatzlos gestr;cnen. 

Lehrveranstaltungen zu t:etegen. 

,jer imrnai:rit<.ul~erte S~udent nach Ablauf e~nes Semesters an der Universi~ät 
!ort vveiterstudieren, so hat er sich innerhaib der fest9esetzten Fr~st zurüclrz­

zumeiden. Die Rückmeldung erfolgt schriltlich durch Ausfüllen des 
nen Formblattes. Bestehen Anhaltspunkte, daß der Student an einer leidet 
die die Gesundheit anderer gefährdet, ist eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der sich ergibt, daß dies nicht der Fall ist. 

(2) Die§§ 5 und 6 gelten für die Rückmeldung entsprechend. 

§ 12 Beurlaullw1g 

(1) Auf Antrag kann der Rektor einen Studenten vom Studium beurlauben, wenn ein 
wichtiger Grund nachgewiesen wird. Die Beurlaubung ~ird für die Dauer eines Se­
mesters ausgesprochen. Sie kann jeweils für ein Semester verlängert werden, so­
fern weiterhin ein wichtiger Grund besteht 
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